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Volkswagen Bank GmbH in 2008

Australien
Belgien
Brasilien
Dänemark
Deutschland
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USA
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12,8 MI LLIARDEN EURO KUN DEN EI N LAGEN

machen die Volkswagen Bank direct zu einer der erfolgreichsten Direktbanken.

2,2 MI LLION EN PRIVAT- UN D FI RMEN KUN DEN

werden durch die Volkswagen Bank GmbH betreut und stärken die Bindung 
an die Marken des Volkswagen Konzerns.

29 LÄN DER

sind über Filialen und Beteiligungen mit der
Volkswagen Bank GmbH verbunden. 



Standard & Poor’s

kurzfristig

A–1

A–2

in Mio. € (zum 31.12.)

Bilanzsumme

Forderungen aus

Kundenfinanzierung

Händlerfinanzierung

Leasinggeschäft

Kundeneinlagen

Eigenkapital

Ergebnis vor Steuern

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Jahresüberschuss

in % (zum 31.12.)

Cost Income Ratio 1

Eigenkapitalquote

Kernkapitalquote 2

Gesamtkennziffer 2

Eigenkapitalrendite

Anzahl (zum 31.12.)

Beschäftigte

2006

23.538

12.978

5.845

254

8.827

2.987

409

- 112

297

48

12,7

13,4

20,1

14,0

2006

3.855

2007

26.539

14.078

7.465

292

9.620

3.379

472

- 149

323

52

12,7

14,2

20,8

14,8

2007

585

2008

33.497

15.481

7.653

1.136

12.829

3.318

375

- 84

291

56

9,9

12,8

18,8

11,2

2008

669

Rating 2008

Volkswagen Bank GmbH

Volkswagen Financial Services AG

Konzern der Volkswagen Bank GmbH im Überblick 
(IFRS) 

langfristig

A

A –

outlook

negativ

stabil

Moody’s Investors Service

kurzfristig

Prime-1

Prime-2

langfristig

A2

A3

outlook

stabil

positiv

Für das Geschäftsjahr 2007 wurde erstmalig ein Konzernabschluss nach IFRS aufgestellt. Für die Jahre 2004 und 2005 liegen daher entsprechende Vergleichsangaben nicht vor.

1 Allgemeine Verwaltungsaufwendungen bereinigt um Weiterverrechnungen geteilt durch Überschuss aus Kredit- und Leasinggeschäften nach Risikovorsorge und Provisionsüberschuss

2 Die Ermittlung der aufsichtsrechtlichen Kernkapitalquote bzw. Gesamtkennziffer für die Volkswagen Bank GmbH zum 31. Dezember 2007 und 2008 erfolgt nach dem KSA-Standardansatz 
und dem Standardansatz für operationelle Risiken auf Basis der zum 1. Januar 2007 in Kraft getretenen Solvabilitätsverordnung. Die Werte des Jahres 2006 sind nach dem alten Grundsatz I
ermittelt.
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Lagebericht (IFRS)



WI RTSCHAFTLICH E RAHMEN BEDI NGUNGEN

Weltwirtschaft
Der Aufschwung der Weltwirtschaft setzte sich bis zur Jahres-
mitte 2008 fort. Die dramatische Verschärfung der interna-
tionalen Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise in der zweiten
Jahreshälfte führte jedoch in den großen Industrieländern
zu rezessiven Tendenzen und zu einer merklichen Abnahme
der Wachstumsdynamik in den Schwellenländern. Bei den
vorher weltweit ansteigenden Inflationsraten kam es als Folge
des deutlichen Rückgangs der Rohstoff- und Energiepreise
zu einer Beruhigung. Insgesamt betrug das Wachstum der
Weltwirtschaft nur noch circa 1,7 % (Vorjahr: 3,5 %). 

In Westeuropa schwächte sich das Wachstum in der zweiten
Jahreshälfte 2008 deutlich ab. In vielen Ländern kam es zu
einer rezessiven Entwicklung. Im Durchschnitt wurde eine
BIP-Zunahme von 0,9 % (Vorjahr: 2,7 %) erreicht. Die Ar-
beitslosenquote im Euroraum sank Anfang des Jahres 2008
auf ein Rekordtief von 7,2 %. Der Euro erreichte zur Jahres-
mitte neue Höchstkurse gegenüber dem US-Dollar und dem
Yen, verlor jedoch im zweiten Halbjahr gegenüber beiden
Währungen deutlich an Wert. In Zentral- und Osteuropa blieb
das Wachstum mit 4,7 % (Vorjahr: 6,4 %) recht kräftig, ver-
lor aber in der zweiten Jahreshälfte an Dynamik.

Das Wachstum der deutschen Wirtschaft verlangsamte sich
in 2008 auf 1,3 % (Vorjahr: 2,5 %). Dabei lieferte der Export
trotz des Höhenflugs des Euro weiterhin die wesentlichen
Wachstumsimpulse, während der private Konsum aufgrund
von Kaufkraftverlusten und zunehmender wirtschaftlicher
Unsicherheit schwach blieb. Daran konnte auch die positive
Entwicklung des Arbeitsmarkts nichts ändern. Die Arbeits-
losenzahl lag im Oktober 2008 zum ersten Mal seit 16 Jahren
unter drei Millionen. 

Finanz- und Automobilmärkte
Als Folge der 2007 entstandenen US-Hypothekenkrise hatte
das globale Bankensystem Ende September 2008 die größte
Herausforderung in seiner Geschichte zu bestehen. Vor dem
Zusammenbruch seiner Funktionsfähigkeit konnte es nur mit
weltweit nationalen Unterstützungsmaßnahmen aufrecht -
erhalten werden; allein die Bundesrepublik Deutschland hat
einen Finanzmarktstabilisierungsfonds von bis zu 480 Mrd. €
verabschiedet. Mit der Krise des Systems wurde ein tiefgrei-
fender Konsolidierungsprozess in Gang gesetzt, der in meh-
reren Ländern zu staatlichen Beteiligungen an Banken, Ver-
sicherungen und Investmenthäusern oder zu Zusammen-
schlüssen von Finanzinstituten führte. In den USA zwang

die Entwicklung ehedem renommierte Investmenthäuser in
den Verkauf, in die Insolvenz oder zur Aufgabe ihres Invest-
ment Banking Status. 

Die Auswirkungen der Krise haben 2008 auch die deut-
schen Mobilitätsdienstleister deutlich gespürt. Während in
der ersten Jahreshälfte die herstellergebundenen Autobanken
(Captives), insbesondere dank eines positiv verlaufenden
Geschäfts mit privaten Kunden, noch einen Zuwachs der Zahl
der Neuwagenverträge um nahezu 6 % auf 668.000 Verträge
verzeichnen konnten, fiel in der zweiten Jahreshälfte die
Nachfrage als Folge der Konsumentenverunsicherung deut-
lich zurück. Gleichzeitig erhöhten sich zeitweise die Refinan-
zierungskosten der Branche unter den sich dramatisch ver-
schlechternden Bedingungen an den internationalen Finanz-
märkten. Vor diesem Hintergrund mussten sich die Captives
teilweise auf die Refinanzierung durch die Europäische
Zentralbank (EZB) oder durch ihre Konzernmütter stützen. 

Mit der zunehmend schwierigeren Refinanzierung an
den internationalen Kapitalmärkten erhielt das Einlagenge-
schäft der Banken eine erhebliche Bedeutung. Schlüsselfak-
toren des Geschäfts in Deutschland wurden die Sicherheit
der Einlagen und die Höhe der Zinssätze. Dabei gewann der
Wettbewerb unter den im Einlagengeschäft tätigen Direkt-
banken mit Zinsaktionen nochmals an Schärfe und erhöhte
den Druck auf die Zinsmargen. 

Unter dem Vorzeichen einer sich abzeichnenden wirt-
schaftlichen Rezession kam es zu weiteren Belastungen an
den Finanzmärkten, die sich im vierten Quartal 2008 in einer
ausgeprägten weltweiten Baisse niederschlugen. 

Die weltweiten Pkw-Verkäufe im Jahr 2008 verringerten
sich nach dem Zulassungsrekord im Vorjahr um 5,9 % auf
55,6 Mio. Fahrzeuge. Im Laufe des Jahres verstärkten sich
die Auswirkungen der internationalen Finanzmarktkrise und
führten, auch wegen der angespannten Lage an den Kredit-
märkten, zunehmend zur Kaufzurückhaltung bei den Ver-
brauchern. Der massive Anstieg der Rohstoff- und Energie-
preise im ersten Halbjahr verschärfte diese Entwicklung.
Überdurchschnittliche Rückgänge verzeichneten dabei ins-
besondere die Regionen Nordamerika und Westeuropa. In
Zentral- und Osteuropa, Südamerika sowie Asien-Pazifik
hielt die positive Entwicklung  dagegen zunächst an, schwäch-
te sich in der zweiten Jahreshälfte jedoch deutlich ab. Die
Weltautomobilproduktion reduzierte sich im Geschäftsjahr
2008 um 3,9 % auf  69,2 Mio. Einheiten, davon entfielen
57,5 Mio. auf Pkw (– 4,8 %).

Lagebericht (IFRS)
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Alle Geschäftsbeziehungen zwischen den Segmenten werden zu marktüblichen Kondi tionen
abgewickelt. 

Die Konsolidierung in den Zinserträgen aus Kreditgeschäften so wie den Zinsaufwendun-
gen resultiert aus der Gewährung konzerninterner Refinanzierungsmittel zwischen den
geo gra fischen Märkten. 

Die Anteile an Gemeinschaftsunternehmen sind dem Segment Deutschland zugeordnet.
Die Investitionen bei den Sachanlagen, den immateriellen Vermögenswerten, den ver-

mieteten Vermögenswerten sowie den als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien  betragen
0 Mio. € (Vorjahr: 14 Mio. €) in Deutschland und 2 Mio. € (Vorjahr: 2 Mio. €) im Segment
Italien, 92 Mio. € (Vorjahr: 0 Mio. €) im Segment Frankreich sowie 1 Mio. € (Vorjahr: 1 Mio. €)
in den sonstigen Filialen. Die Abschreibung darauf betrug im Segment Deutschland 1 Mio. €
(Vorjahr: 5 Mio. €) und im Segment Italien 2 Mio. € (Vorjahr: 2 Mio. €), im Segment Frankreich
45 Mio. € (Vorjahr: 0 Mio. €) sowie 0 Mio. € (Vorjahr: 1 Mio. €) in den sonstigen Filialen.

Darüber hinaus gibt es wesentliche nicht zahlungsunwirksame Aufwendungen in der
 Risikovorsorge.   

Für das Vorjahr ergibt sich folgende Darstellung:

Mio. €

Zinserträge aus Kreditgeschäften mit Dritten

Zinserträge aus Kreditgeschäften zwischen

den Segmenten

Segmentzinserträge aus Kreditgeschäften

Netto-Ertrag aus Leasinggeschäften

Zinsaufwendungen

Überschuss aus Kredit- und

Leasinggeschäften vor Risikovorsorge

Risikovorsorge aus dem Kredit- und

Leasinggeschäft

Überschuss aus Kredit- und

Leasinggeschäften nach Risikovorsorge

Provisionsüberschuss

Ergebnis aus derivativen Finanzinstrumenten

Ergebnis aus nach der Equity-Methode

bewerteten Gemeinschaftsunternehmen

Ergebnis aus übrigen Finanzanlagen

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

Sonstiges betriebliches Ergebnis

Ergebnis vor Steuern

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Jahresüberschuss

Segmentvermögen

Segmentverbindlichkeiten

Gesamt

1.471

-

1.471

16

812

675

104

571

56

- 18

128

-

516

251

472

149

323

24.302

22.654

Konsoli-

dierung

-

- 213

- 213

-

- 213

-

-

-

-

-

-

-

- 1

- 1

-

-

-

- 5.033

- 5.033

sonstige 

Filialen

88

-

88

-

54

34

- 3

37

1

-

-

-

17

1

22

7

15

1.476

1.393

Groß-

britannien

112

-

112

-

73

39

4

35

-

-

-

-

8

2

29

8

21

1.310

1.174

Frankreich

30

-

30

-

20

10

- 2

12

- 1

-

-

-

8

0

3

1

2

755

689

Italien

133

-

133

16

84

65

3

62

20

-

-

-

35

2

49

20

29

2.465

2.297

Deutsch -

land

1.108

213

1.321

-

794

527

102

425

36

- 18

128

-

449

247

369

113

256

23.329

22.134

Geschäftsjahr 2007
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(57)  Sekundärsegment
Im Sekundärsegment wird die Berichterstattung nach den Produkten Kundenfinanzierung
und Händlerfinanzierung vorgenommen.     

Sonstige Erläuterungen

(58)  Kapitalflussrechnung
Die Kapitalflussrechnung des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH doku mentiert die Ver-
änderung des Zahlungsmittelbestands durch die Zahlungsströme aus laufender Geschäftstätig-
keit, Inves titionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit. Die Zahlungs ströme aus Investitions -
tätigkeit um fassen Zahlungen aus dem Erwerb sowie Erlöse aus der Veräußerung von ver -
mieteten Ver mö genswerten, von als Finanzinvestition gehaltenen Im mobilien und von übri-
gen Anlage werten. Die Finanzierungs tätigkeit bildet alle Zahlungsströme aus Transaktionen
mit Eigen kapital, Nachrangkapital und sonstigen Finanzie rungs tätigkeiten ab. Alle übrigen
Zahlungs ströme werden – internationalen Usancen für Finanzdienst leistungs gesells chaften
ent sprechend – der laufenden Geschäftstätigkeit zu geordnet. Der Zahlungsmittelbestand
umfasst in enger Ab grenzung lediglich die Barreserve, die sich aus dem Kas sen be stand und
Guthaben bei den Zentralnotenbanken zusam mensetzt.

Die Veränderungen der Bilanzpositionen, die für die Ent wick lung der Kapitalfluss rech -
nung herangezogen werden, sind nicht unmittelbar aus der Bilanz ableitbar, da Effekte aus
der Konsolidierungskreisänderung nicht zahlungswirksam sind und ausgesondert werden.

(59)  Außerbilanzielle Verpflichtungen    

Mio. €

Kundenfinanzierung

Händlerfinanzierung

Konsolidierung und sonstiges

Gesamt

Segment-

erträge

902

458

-

1.360

Segment-

vermögen

15.481

7.653

7.559

30.693

Segment-

erträge

1.049

524

-

1.573

Segment-

vermögen

14.078

7.465

2.759

24.302

Geschäftsjahr 2007Geschäftsjahr 2008

Mio. €

Eventualverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen

Andere Verpflichtungen

Unwiderrufliche Kreditzusagen

31.12.2007

11

1.051

31.12.2008

65

798

(60)  Treuhandgeschäfte
In der Bilanz nicht auszuweisende Treuhandgeschäfte waren am Bilanzstichtag wie im
Vor jahr nicht abgeschlossen. 



VO L KSWAG E N  B A N K  G M B H  |  G E S C H Ä F TS B E R I C H T  2 0 0 878

(61)  Durchschnittliche Zahl der während des Geschäfts jahres beschäftigten Arbeitnehmer

(62)  Beziehungen zu nahestehenden Personen 
Als nahestehende Personen oder Unternehmen im Sinne des IAS 24 gelten Personen bzw.
Unternehmen, die vom be richtenden Unternehmen beeinflusst werden können bzw. die auf
das berichtende Unternehmen Einfluss nehmen können.

Die Volkswagen Financial Services AG, Braunschweig, ist alleinige Gesellschafterin der
Volkswagen Bank GmbH. 

Zwischen der Alleinaktionärin Volkswagen Financial Services AG und der Volkswagen Bank
GmbH besteht ein Beherrschungs- und Gewinn abführungs vertrag. Die Geschäftsbeziehun-
gen zwischen beiden Unter nehmen werden zu marktüblichen Konditionen abgewickelt. 

Die Volkswagen AG sowie deren Tochterunternehmen stellen den Gesellschaften des
 Konzerns der Volkswagen Bank GmbH Refinan zie rungs mittel zu marktüblichen Konditio-
nen zur Verfügung. Weiter hin bestehen von Tochterunternehmen der Volks wagen AG finan-
zielle Garantien zu unseren Gunsten im Rahmen des operativen Geschäfts.

Zur Unterstützung von Verkaufsförderungsaktionen erhal ten die Gesellschaften des Kon-
zerns der Volkswagen Bank GmbH von den Produktions- und Importeursgesellschaften des
Volkswagen Konzerns finanzielle Zuschüsse.

Alle Geschäftsbeziehungen mit Schwester- und nicht konsolidierten Tochterunternehmen
so wie mit Gemeinschafts- und assoziierten Unternehmen werden zu marktüblichen Kondi -
tionen abgewickelt. 

Die Geschäfte mit nahestehenden Personen sind in den folgenden beiden Tabellen dar -
ge stellt:  

Mio. €

Gehaltsempfänger

davon Teilzeitkräfte

2007

2.168

390

2008

650

46

Geschäftsjahr 2008

Mio. €

Forderungen

Wertberichtigungen auf Forderungen

davon Zuführung laufendes Jahr

Verbindlichkeiten

Zinserträge

Zinsaufwendungen

Erträge aus Dienstleistungen

Erträge aus Lizenzgebühren

Verkauf von Gütern

Aufwendungen aus Dienstleistungen

Einkauf von Gütern

Gewährung von Bürgschaften

Assoziierte

Unter-

nehmen

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Gemein-

schafts-

unter-

nehmen

996

-

-

-

0

-

-

-

-

-

-

-

Nicht kon-

solidierte

Tochter-

gesell-

schaften

1

-

-

6

11

0

3

-

-

-

-

-

Schwester-

gesell-

schaften

2.837

-

-

1.919

147

-

40

-

-

34

-

-

Volkswagen

Financial

Services AG

641

-

-

158

2

-

17

-

-

17

-

-

Porsche

Gesell-

schaften

39

-

-

0

0

0

-

-

-

-

-

-

Volkswagen

AG

4

-

-

356

0

-

0

-

-

-

-

-

Geschäfts-

führung

0

-

-

1

-

0

-

-

-

-

-

-

Aufsichts-

rat

0

-

-

2

0

0

-

-

-

-

-

-
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Mitglieder der Geschäftsführung bzw. des Aufsichtsrats der Volkswagen Bank GmbH sind
Mitglieder in Vorständen und Aufsichtsräten von anderen Unternehmen des Volkswagen
Konzerns, mit denen z. T. im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit Ge schäfte ab -
wickelt werden. Alle Geschäfte mit diesen Unter nehmen werden zu Bedingungen ausgeführt,
wie sie auch mit fremden Dritten üblich sind.

Der weit überwiegende Teil der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird von der
Volkswagen Financial Services AG getragen. Da die Angabe der Bezüge eines einzelnen Ge-
schäftsführers nicht dem nach IAS 24.10 geforderten wirtschaftlichen Gehalt der Beziehung
des Organs Geschäftsführung zum Unternehmen entspricht, wird auf eine entsprechende
Angabe verzichtet. 

Die Gesamt be züge der früheren Mitglieder des Vorstands und deren Hinter blie benen be-
liefen sich auf weniger als 0,5 Mio. €, die für diese Personen grup pe gebildeten Rückstellungen
für lau fen de Pensionen und An wartschaften auf Pensionen betragen 2 Mio. €.

(63)  Organe der Volkswagen Bank GmbH
Die Mitglieder der Geschäftsführung setzen sich wie folgt zusammen:

Rainer Blank
Sprecher der Geschäftsführung (ab 16.9.2008)
Business Line Einzelkunden & Firmenkunden (ab 16.9.2008)
Vertrieb Einzelkunden & Firmenkunden

Klaus-Dieter Schürmann 
Sprecher der Geschäftsführung (bis 15.9.2008) 
Business Line Einzelkunden & Firmenkunden (bis 15.9.2008)
Direktbank
International/Treasury  

Dr. Michael Reinhart
Finanzen (inklusive Unternehmenssteuerung, Controlling), Risikomanagement, IT
Marktfolge, Händlersanierung
Personal/Organisation  

Geschäftsjahr 2007

Mio. €

Forderungen

Wertberichtigungen auf Forderungen

davon Zuführung laufendes Jahr

Verbindlichkeiten

Zinserträge

Zinsaufwendungen

Erträge aus Dienstleistungen

Erträge aus Lizenzgebühren

Verkauf von Gütern

Aufwendungen aus Dienstleistungen

Einkauf von Gütern

Gewährung von Bürgschaften

Assoziierte

Unter-

nehmen

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Gemein-

schafts-

unter-

nehmen

504

-

-

-

0

0

-

-

-

-

-

-

Nicht kon-

solidierte

Tochter-

gesell-

schaften

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Schwester-

gesell-

schaften

1.009

-

-

742

153

26

-

-

8

-

6

-

Volkswagen

Financial

Services AG

-

-

-

444

1

10

-

-

-

-

-
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Dem Aufsichtsrat sind wie im Vorjahr keine Bezüge gewährt worden.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats setzen sich wie folgt zusammen:

Hans Dieter Pötsch
Vorsitzender 
Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG
Finanzen und Controlling

Dr. Horst Neumann
Stellvertretender Vorsitzender (ab 1.4.2008) 
Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG
Personal und Organisation

Giuseppe Savoini (bis 31.3.2008)
Stellvertretender Vorsitzender 
Generalbevollmächtigter der Volkswagen AG
Leiter Konzern Treasury

Waldemar Drosdziok
Stellvertretender Vorsitzender 
Vorsitzender des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG, der
Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH

Dr. Jörg Boche (ab 1.4.2008)
Generalbevollmächtigter der Volkswagen AG (ab 21.11.2008)
Leiter Konzern Treasury 

Sabine Ferken
Geschäftsführerin des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH

Detlef Kunkel
Geschäftsführer/1. Bevollmächtigter der IG Metall Braunschweig

Günther Müller (bis 31.10.2008)
Leiter Controlling der Volkswagen Bank GmbH

Gabor Polonyi (ab 1.11.2008)
Leiter Steuerung und Marketing Firmenkunden
der Volkswagen Bank GmbH

Michael Riffel
Geschäftsführer des Gesamt- und Konzernbetriebsrats der Volkswagen AG
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Alfred Rodewald
Stellvertretender Vorsitzender des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial
Services AG, der Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH

Lothar Sander
Mitglied des Markenvorstands Volkswagen
Controlling und Rechnungswesen

Axel Strotbek 
Mitglied des Vorstands 
AUDI AG
Finanz und Organisation

Detlef Wittig 
Generalbevollmächtigter der Volkswagen AG
Konzern Marketing und Vertrieb

(64)  Anteilsbesitz  

Name und Sitz des Unternehmens

I. Gemeinschaftsunternehmen

Global Mobility Holding B.V., Amsterdam, Niederlande

LeasePlan Corporation N.V., Amsterdam, Niederlande

VOLKSWAGEN BANK POLSKA S.A., Warschau, Polen

II. Beteiligungen

Liquiditäts-Konsortialbank GmbH, Frankfurt am Main, Deutschland

Society for Worldwide Interbank Financial Telecommunication SCRL, La Hulpe, Belgien

Visa Europe Limited, London, England                  

III. Aktienbesitz

Visa Inc., San Francisco, USA                  

Höhe des Anteils am Kapital 

und der Stimmrechte in %

50,0

50,0

60,0

0,02

0,0053

0,0703

0,02
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Dr. Michael Reinhart Rainer Blank 

Klaus-Dieter Schürmann 

(65)  Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Die Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, sowie deren Anteilseigner, denen die Stimm-
rechte an der Volkswagen AG aufgrund § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen sind, haben
gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Volkswagen AG am
5. Januar 2009 die Schwelle von 50 % überschritten hat und zu diesem Tag 50,76 % beträgt.
Die den einzelnen Meldepflichtigen zuzurechnenden Stimmrechte ergeben sich aus der
Pflichtveröffentlichung der Volkswagen AG vom 12. Januar 2009 auf der Homepage
www.volkswagenag.com/ir. Darüber hinaus ergaben sich bis zum 9. Februar 2009 keine
nennenswerten Ereignisse.

(66)  Erklärung der Geschäftsführung
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendendenRechnungslegungs-
grundsätzen der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlage-
bericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des
 Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes  
Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen
Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Braunschweig, den 9. Februar 2009
Die Geschäftsführung



BESTÄTIGUNGSVERMERK DES ABSCH LUSSPRÜFERS

Wir haben den von der Volkswagen Bank GmbH, Braunschweig, aufgestellten Konzernab-
schluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Aufstellung der erfassten
 Erträge und Aufwendungen, Kapitalflussrechnung und Anhang – sowie den Konzernlage -
bericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008 geprüft. Die Aufstellung
von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden
sind, liegt in der Verantwortung der Geschäftsführer der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es,
auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzern-
abschluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernab-
schluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und durch den Kon-
zernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Konzern-
lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die
Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen,
der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsoli-
dierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsführer sowie die
Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für
 unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und vermittelt
unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht
in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
 zutreffend dar.

Hannover, den 19. Februar 2009

PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft   
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Burkhard Eckes Rolf Barrakling
Wirtschaftsprüfer       Wirtschaftsprüfer

83B E STÄT I G U N G SV E R M E R K  D E S  A B S C H LU S S P R Ü F E R S



VO L KSWAG E N  B A N K  G M B H  |  G E S C H Ä F TS B E R I C H T  2 0 0 884

BERICHT DES AUFSICHTSRATS DES KONZERNS DER VOLKSWAGEN BAN K GMBH

Der Aufsichtsrat befasste sich im vergangenen Geschäftsjahr regelmäßig und eingehend mit
der Lage und der Entwicklung der Gesellschaft.

Die Geschäftsführung hat den Aufsichtsrat während der Berichtszeit stets zeitnah und
umfassend in schriftlicher und mündlicher Form über die wesentlichen Aspekte der Planung,
über die Lage des Unternehmens, einschließlich der Risikolage und des Risikomanagements,
sowie über den Geschäftsverlauf und über Abweichungen des Geschäftsverlaufs von aufge-
stellten Plänen und Zielen unterrichtet. Auf Grundlage dieser Berichterstattung hat der Auf-
sichtsrat die Führung der Geschäfte der Gesellschaft laufend überwacht und somit seine ihm
laut Gesetz und Satzung übertragenen Funktionen uneingeschränkt ausüben können. Sämt-
liche Entscheidungen, die für das Unternehmen von grundlegender Bedeutung waren, sowie
sonstige Geschäfte, zu denen nach der Geschäftsordnung die Zustimmung des Aufsichtsrats
erforderlich ist, wurden geprüft und mit der Geschäftsführung vor der Beschlussfassung
 erörtert.

Der Aufsichtsrat setzt sich aus zwölf Mitgliedern zusammen. Im Vergleich zum Vorjahr
ergaben sich die unter den Organangaben im Anhang dargestellten personellen Verände-
rungen. 

Im Berichtsjahr ist der Aufsichtsrat zu drei ordentlichen Sitzungen zusammen getreten;
außerordentliche Sitzungen haben nicht stattgefunden. Die durchschnittliche Teilnahme-
quote der Aufsichtsratsmitglieder betrug 97 %. Alle Mitglieder nahmen an mehr als der
Hälfte der Sitzungen teil. Über eilbedürftige Geschäftsvorfälle haben wir schriftlich im Um-
laufverfahren beschlossen.

Arbeit der Ausschüsse
Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der Aufsichtsrat zwei Ausschüsse gebildet, den
 Kreditausschuss und den Personalausschuss. 

Aufgabe des Personalausschusses ist die Entscheidung über Personal- und Sozialangele-
genheiten, mit denen sich der Aufsichtsrat nach Gesetz und Geschäftsordnung zu befassen
hat. Der Ausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern des Aufsichtsrats zusammen. Die Ent-
scheidungen werden schriftlich im Umlaufverfahren getroffen. Wesentliche Themen waren
Zustimmungen zur Erteilung von Prokuren.

Dem Kreditausschuss ist die Entscheidung über die Zustimmung zu vorgelegten Kredi-
tengagements, zur Übernahme von Bürgschaften, Garantien und ähnlichen Haftungen, zur
Aufnahme von Darlehen der Gesellschaft, zum Ankauf von Forderungen (Factoring) und zu
Rahmenverträgen zur Übernahme von Forderungen zugewiesen, mit denen sich der Auf-
sichtsrat nach Gesetz und Geschäftsordnung zu befassen hat. Der Kreditausschuss setzt sich
aus drei Mitgliedern des Aufsichtsrats zusammen und trifft seine Entscheidungen ebenfalls
schriftlich im Umlaufverfahren. 

Beratungspunkte im Aufsichtsrat
In unserer Sitzung am 20. Februar 2008 billigte der Aufsichtsrat nach eingehender Prüfung
den von der Geschäftsführung aufgestellten Jahresabschluss des Jahres 2007 und nahm den
Jahresbericht über die Ergebnisse der Prüfungen der Internen Revision entgegen. 

Sowohl in dieser Sitzung als auch in den Sitzungen am 2. Juli 2008 und am 26. November
2008 hat uns die Geschäftsführung umfassend über die wirtschaftliche und finanzielle Lage
der Gesellschaft und des Teilkonzerns berichtet. In diesem Zusammenhang beschäftigten
wir uns mit Optionen zur grundlegenden Neuaufstellung des Geschäfts zwecks Erreichung
langfristiger Ertragsziele.



In der Sitzung am 20. Februar 2008 genehmigten wir das Vorhaben der Geschäftsführung, die
Beteiligung der Bank an der Global Mobility Holding B.V., Amsterdam, Nieder lande, in die
von der Volkswagen Financial Services AG geplante Holdingstruktur in den Niederlanden
einzubringen.

In unserer Sitzung am 2. Juli 2008 beschäftigten wir uns eingehend mit der aktuellen
 Risikosituation der Gesellschaft im Hinblick auf Kredit- und Restwertrisiken sowie mit den
Auswirkungen der Subprime-Krise und den sich daraus ergebenden Handlungserforder -
nissen.

Am 26. November 2008 berieten wir eingehend über die Finanz- und Investitions planung
der Bank. Die Geschäftsführung informierte uns dabei über die Auswirkungen der Finanz-
marktkrise, die aktuelle Liquiditätslage und die von ihr eingeleiteten Maßnahmen. Weiter
beschäftigten wir uns mit der strategischen Ausrichtung im Rahmen der „Strategie 2018“. 

Jahres- und Konzernabschlussprüfung
Der PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover,
wurde der Auftrag erteilt, den Konzernabschluss nach den International Financial Reporting
Standards (IFRS) und den Jahresabschluss der Volkswagen Bank GmbH nach Handelsgesetz-
buch (HGB) zum 31. Dezember 2008 unter Einbeziehung der Buchführung und der Lagebe-
richte zu prüfen.

Dem Aufsichtsrat lagen der Konzernabschluss nach IFRS und der Jahresabschluss der
Volkswagen Bank GmbH nach HGB zum 31. Dezember 2008 sowie die Lageberichte vor. Der
Abschlussprüfer, die PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, Hannover, hat diese Abschlüsse unter Einbeziehung der Buchführung und der
Lageberichte geprüft und jeweils mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.
Den Ergebnissen dieser Prüfungen stimmt der Aufsichtsrat zu.

Die Prüfung des Konzernabschlusses nach IFRS und des Jahresabschlusses nach HGB 
sowie der Lageberichte durch den Aufsichtsrat hat keinen Anlass zu Einwendungen gege-
ben. Die Wirtschaftsprüfer waren bei der Behandlung dieses Tagesordnungspunkts in der
Aufsichtsratssitzung anwesend und berichteten über die wesentlichen Ergebnisse ihrer 
Prüfung.

Aufgrund des bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags wird der in
2008 erwirtschaftete handelsrechtliche Gewinn an die Volkswagen Financial Services AG ab-
geführt.

Der Aufsichtsrat hat den von der Geschäftsführung aufgestellten Jahresabschluss und
den Konzernabschluss der Volkswagen Bank GmbH gebilligt. 

Der Aufsichtsrat spricht der Geschäftsführung, den Betriebsräten, dem Management
 sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH
seinen Dank und seine Anerkennung für die geleistete Arbeit aus. Sie alle haben mit hohem
Einsatz zur Weiterentwicklung des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH beigetragen.

Braunschweig, 20. Februar 2009

Hans Dieter Pötsch
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
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H I NWEIS I N BEZUG AUF ZUKUN FTSGERICHTETE AUSSAGEN

Dieser Bericht enthält Aussagen zum künftigen Geschäftsverlauf der Volkswagen Bank
GmbH. Diesen Aussagen liegen u. a. Annahmen zur Entwicklung der Weltwirtschaft sowie
der Finanz- und Automobilmärkte zugrunde, die die Volkswagen Bank GmbH auf Basis der
ihr vorliegenden Informationen getroffen hat und die sie zurzeit als realistisch ansieht. Die
Einschätzungen sind mit Risiken behaftet, und die tatsächliche Entwicklung kann von der
erwarteten abweichen.

Sollte es daher entgegen den Erwartungen und Annahmen zu einer abweichenden Ent-
wicklung kommen oder unvorhergesehene Ereignisse eintreten, die auf das Geschäft der
Volkswagen Bank GmbH einwirken, wird das ihre Geschäftsentwicklung entsprechend be-
einflussen.
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